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Müssen Händler dem Smartphone noch mehr Aufmerksamkeit schenken und ihr mobiles
Marketing verbessern? Gibt es Unterschiede in der Device-Nutzung für Online-Käufe zwischen
der jüngeren und älteren Generation? Zur Beantwortung dieser Fragen hat das
Forschungszentrum für Handelsmanagement der Universität St. Gallen im November 2023
mehr als 3.000 Omnichannel-Konsumierende im DACH-Raum zu ihrem Einkaufsverhalten
befragt.

Die Ergebnisse der vom Forschungszentrum für Handelsmanagement der Universität St. Gallen durchgeführten
Studie zeigen, dass das Smartphone für den Online-Einkauf in Österreich weiter stark an Bedeutung gewinnt.
Während im Jahr 2017 der Anteil an Online-Käufen, die über das Smartphone getätigt wurden, nur 7 % betrug, sind
es im Jahre 2024 bereits 42 %. Zwar ist der Computer weiter das meistgenutzte Device, jedoch verliert er stark an
Bedeutung. Im Jahre 2017 wurden in Österreich 85 % aller Online-Käufe über einen Computer getätigt und im Jahre
2024 sind es nur noch 50 %. Die Nutzung von Tablets für Online-Käufe in Österreich ist seit 2017 nahezu
unverändert. Die Wahl des Device für Online-Käufe unterscheidet sich stark nach Alter. Unter den 18-30-Jährigen
nutzen nur 26 % der Befragten einen Computer, 70 % das Smartphone und nur 4 % das Tablet für Online-Käufe. Bei
den 40-90-Jährigen nutzten 60 % der Befragten einen Computer, 31 % das Smartphone und 9 % das Tablet für
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Online-Käufe.
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Komfort des Smartphones

Die Gründe für den Trend zum Smartphone liegen auf der Hand. Beim mobilen Shopping können Konsumierende zu
jeder Zeit an jedem Ort Informationen sammeln und einkaufen (Luceri et al., 2022, s. 191; Yang, 2021; Li et al. 2020).
Weiterhin bieten Apps auf dem Smartphone zahlreiche Vorteile im Gegensatz zu Online-Shops über den
Internetbrowser. Konsumierende profitieren von personalisierten Empfehlungen, standortspezifischen Inhalten und sie
erhalten Push-Benachrichtigungen mit Angeboten (McLean et al., 2020).

Große Unternehmen zeigen, wie es geht

Die Investitionen namhafter Unternehmen in mobiles Marketing untermauern die Ergebnisse unserer Studie. So
investierte Amazon im Jahr 2022 $500 Millionen in Werbung für mobile Internetnutzung, $1.1 Milliarden in bezahlte
Werbung auf Social-Media Plattformen, $300 Millionen in mobile Webvideos und nur $450 Millionen in Desktop
Internetanzeigen (Statista, 2023). Der neue Marktplatzanbieter Temu aus China nutzte für die Ausweitung seiner
Bekanntheit in den USA aggressive Social-Media Marketingkampagnen. Allein nach dem amerikanischen Markteintritt
im Herbst 2022 bis Februar 2023 schaltete Temu über 13.000 Werbeanzeigen auf Social Media Plattformen (Insider
Intelligence, 2023). Und das zahlt sich aus. Temu war die meist gedownloadete App in den USA im Jahre 2023 mit
über 122 Millionen Downloads, noch vor App Shein mit 36 Millionen Downloads (Statista, 2024). Bei Domino's Pizza
werden inzwischen 75 % der Bestellungen über die eigene App generiert. Treiber sind die vielen nützlichen Features
ihrer App, wie der Pizza Tracker mit Echtzeit-Updates, die Möglichkeit, die Warteschlange zu umgehen, wenn man
über das Handy bestellt und im Laden abholt (Pie Pass) und die Lieferung an Orte ohne Adresse durch Delivery
Hotspots wie Parks. So erzielte Domino's fünf Millionen Bewertungen im App-Store mit einem durchschnittlichen
Rating von 4.8/5.
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Trotz niedrigerem Ausgabebetrag eine vielversprechende Zukunft

Dieser Trend hat aber auch eine Schattenseite. Während Konsumierende in Österreich beim Einkaufen mit ihrem
Smartphone im Schnitt nur 175 EUR ausgeben, beträgt der durchschnittliche Warenkorb beim Einkaufen über einen
Computer durchschnittlich 214 EUR. Doch dieser Trend scheint sich auch zu ändern. Im Jahre 2021 haben
Konsumierende 264 EUR über einen Computer ausgegeben und im Jahr 2024 nur noch 214 EUR. Anders bei
Smartphones war der durchschnittliche Ausgabebetrag im Jahr 2021 140 EUR und in 2024 175 EUR.

Unternehmen müssen ihren Fokus auf das Smartphone setzen

Um wettbewerbsfähig zu bleiben, müssen Händler, dringend einen Mobile-First-Ansatz umsetzen. Zweitens muss
gutes Omni-Channel Management nicht nur für Smartphones, sondern für alle Devices, also auch Laptops, Desktops
und Tablets optimiert werden, weil hier (aktuell noch) höhere Durchschnittsbons erzielt werden. Drittens muss die
jüngere Generation sehr viel gezielter mit mobilen Marketingkampagnen und Angeboten beworben werden als ältere
Generationen.

(/news/media/19/Sankt-Gallen2-181928.jpeg)Obwohl der durchschnittliche Ausgabebetrag bei Online-Einkäufen mit
dem Smartphone tiefer ist als bei Einkäufen über einen Computer, entwickelt sich das Smartphone zum dominanten
Einkaufsort und Bestellgerät. In nur sieben Jahren hat es seinen Marktanteil unter den internetfähigen Devices beim
Einkaufen verfünffacht (von 9 % auf mittlerweile 43 %). Gemäß Forbes (2023) werden inzwischen sogar 70 % des
weltweiten E-Commerce Umsatzes über das Smartphone generiert. Anbieter müssen sich daher noch intensiver mit
dem Smartphone als Kommunikations- und Distributionskanal auseinandersetzen.
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